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Lehrer stellen sich vor

Um ein wenig die Lehrkräfte kennenzulernen, stellen sie sich in der
Schulzeitung mit einem kurzen Steckbrief vor.

Frau Rothemund

Lieblingsessen: 

Bowls mit Reis und Gemüse

Lieblingsfach in der Schule:
 
Kunst, weil man da coole Bilder malen konnte

Hobbys: 

mit meinem Hund Sismo auf der Wiese oder
dem Radweg spazierengehen, mich mit
Freunden treffen und Musik hören

An unserer Schule mag ich besonders:

den Musikraum, weil darin viele Instrumente
zum Spielen drin sind und ich mich da richtig
ausprobieren kann.

Diese drei Dinge nehme ich 
auf eine einsame Insel mit:

Meine Kinder, viel zu essen und zu trinken und
viele Bücher
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Lehrer stellen sich vor

Um ein wenig die Lehrkräfte kennenzulernen, stellen sie sich in der
Schulzeitung mit einem kurzen Steckbrief vor.

Lieblingsessen: 

Lasagne 

Lieblingsfach in der Schule:
 
Physik und Geschichte

Hobbys: 

Gitarre spielen - obwohl ich das jetzt schon
lange nicht mehr gemacht habe -, und
natürlich Wandern im Fichtelgebirge

An unserer Schule mag ich besonders:

Die gute Zusammenarbeit mit meinen
Kollegen und die abwechslungsreichen Tage.
Morgens weiß man nie, was einen erwartet. 

Diese drei Dinge nehme ich 
auf eine einsame Insel mit:

Ein Taschenmesser, eine Hängematte und 
einen Topf.

Herr Geisenheiner
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Große Ehre für unsere Schule: 3. Platz beim SMV-Filmwettbewerb!

Beim diesjährigen SMV-
Filmwettbewerb der Regierung von
Oberfranken unter dem Motto
„Grundrechte – was geht uns das an?“
wurde unsere Schule mit dem 3. Platz
ausgezeichnet!
Jede teilnehmende Schule bekam im
Vorfeld einen der Grundrechte-Artikel
aus dem Grundgesetz zugelost. Wir
durften uns mit Artikel 4 GG – der
Glaubens- und Gewissensfreiheit
beschäftigen und produzierten dazu
einen drei Minuten langen Kurzfilm, der
die Bedeutung dieses Grundrechts
kreativ und eindrucksvoll in Szene
setzte.
Die feierliche Preisverleihung fand in
Bayreuth statt. In festlichem Rahmen
begrüßten der Regierungspräsident von
Oberfranken sowie weitere Vertreter
der Regierung die anwesenden
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte
und Gäste. Danach wurden alle 14
eingereichten Filme nacheinander
vorgeführt, in denen von den
verschiedenen Teams die
entsprechenden Grundrechte
abwechslungsreich und sehr
beeindruckend dargestellt wurden. Ein
Programm, das auch zeigte, wie
vielfältig und aktuell unsere
Grundrechte sind.

Nach einer kurzen Pause stieg die
Spannung: Die Auszeichnung der
besten drei Beiträge stand bevor. Die  
Freude war riesig, als unser Film den
dritten Platz belegte.  In ihrer Laudatio
würdigte Regierungsschulrätin Martina
Kurzac  das große Engagement, die
gute schauspielerische Leistung und
die überzeugende filmische Umsetzung
unseres Themas.

Glückliche Gesichter bei der Siegerehrung des SMV-Filmwettbewerbs in Bayreuth zum Thema Grundrechte. Regierungspräsident Florian Luderschmidt
(links) gratulierte gemeinsam mit dem Abteilungsleiter der Regierung, Stefan Kuen (Zweiter von links) und Regierungs-Schulrätin Martina Kurzac (rechts)
den Marktredwitzer Teilnehmern rund um Thomas Fürbringer, Janna Nguyen, Emily Maier und Sophia Bergmann (von links)

Auf dem roten Teppich: Sophia Bergmann, Janna Nguyen, Emily Maier und Thomas Fürbringer (von
links).

Anschließend überreichte der
Regierungspräsident feierlich die
Urkunde für den 3. Platz – ein stolzer
Moment für unser ganzes Team. 
Und als wäre das nicht schon genug,
durften wir am Ende noch wie die Stars
auf dem roten Teppich vor der
Veranstaltungshalle posieren – ein
gelungener Abschluss eines
unvergesslichen Tages!
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Buchtipps des Medienhotspots

Klasse 5 – 7 

Klasse 8 – 10 

Warum hat mein doofer Bruder Olli den schönen
Schokoladenadventskalender bekommen und ich nur
diesen doofen Papieradventskalender? Julia ärgert sich.
Doch das auf ihrem Kalender abgebildete Haus glitzert
so silbrig und geheimnisvoll, dass Julia der Versuchung
nicht widerstehen kann und das erste Fenster ihres
Kalenderhauses öffnet. Sie merkt plötzlich, dass das
Haus bewohnt ist und dass sie die Menschen, die darin
leben, besuchen kann. Jetzt beginnt das Abenteuer … 
Das Buch von Cornelia Funke mit farbigen
Innenillustrationen passt hervorragend in die
Adventszeit. 

Veränderst du dich, wenn du dein Leben teilst? Das
erste Selfie ist gepostet und schon flattern die Herzen 
nur so herein. 
Ohne Photoshop und Filter ist Isis Alltag bald viel zu 
langweilig und sie beginnt, immer mehr Zeit in ihren
Kanal zu stecken – und in ihr Äußeres. Plötzlich
interessiert sich sogar Kim, das It-Girl der Klasse, für Isi
und lädt sie zu den richtig coolen Partys ein! Jetzt
müssen außergewöhnliche Selfies her – selbst, wenn
sich Kim und Isi dadurch in Lebensgefahr bringen ... 
Dieser Jugendroman von Annette Mierswa greift 
das Trendthema Instagram auf und zeigt auf
authentische und einfühlsame Weise, wie die Nutzung
von Social Media den Blick auf den eigenen Körper und 
das Selbstbild verändern können. 



Zuckersüßes Gebäck stand am Ende jedes Vorstellungs-Blocks bei der Bäckerei Schaller zur Verkostung bereit.

Am Bagger-Simulator der Firma
Kassecker durfte geübt werden.

Bunte Sterne... Nicht nur für die
Weihnachtszeit.
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Volles Haus beim
 achten Job-Spot
in Marktredwitz

Akku-Schrauber, Zuckerguss, Insulin-
Pen, Reifenheber und Co.: Wo sonst in
den Klassenzimmern eher Füller und
Kugelschreiber Mittel der Wahl sind,
waren zur achten Auflage des Job-
Spots an der Marktredwitzer
Alexander-von-Humboldt-Mittelschule
an diesem Freitag Werkzeuge aus der
beruflichen Praxis gefragt. 29 Firmen
stellten laut einer Mitteilung der Schule
bei der Veranstaltung, die sich an die
Schüler der achten, neunten und
zehnten Klassen richtete, ihre
Unternehmen und die vielfältigen
Ausbildungsberufe in den Betrieben
vor. „Wir haben von den Firmen viel Lob
für die strukturierte Organisation und
den besonderen, praxisbezogenen
Workshopcharakter der Veranstaltung
erhalten“, betont Schulleiter Andreas
Wuttke im Gespräch. „Dadurch
konnten sich die Schüler eine
interessenbezogene Auswahl unter den
vorgestellten Ausbildungsberufen
treffen.“

Handwerk und Industrie,
Dienstleistungs-Unternehmen, soziale
Berufe und kaufmännische Betriebe
boten den Schülern in insgesamt fünf
Blöcken Gelegenheit, ein breites
Spektrum an Ausbildungsrichtungen
kennenzulernen. Ein Angebot, dass die
Schüler dankend annahmen: tatkräftig
etwa beim Dekorieren von Lebkuchen-
Herzen, am Bagger-Simulator beim
Schaufeln von Sand, beim
Auseinander- und korrekt wieder
Zusammenbauen eines Elektromotors
oder dem Zuordnen von Pflegebedarf
legten die Mittelschüler selbst Hand an.  
Im Anschluss hatten die Schüler im
Rahmen ihres Unterrichts Gelegenheit,
ihre Erfahrungen des Job-Spots Revue
passieren zu lassen. Und vielleicht hat
sich der ein oder andere
Marktredwitzer Mittelschüler bei
diesem besonderen Ereignis doch noch
einmal eine ganz neue Fachrichtung für
den zukünftigen Lebensweg
kennengelernt.

Zum mittlerweile achten Mal hatten
Schulleitung und Kollegium der
Marktredwitzer Mittelschule zum Job-
Spot eingeladen. Seit 2015 seien immer
mehr Firmen mit der Bitte auf die Schule
zugekommen, sich vorstellen zu dürfen,
schildert Schulleiter Wuttke die
Entstehungsgeschichte. „Daraufhin
haben wir ein eigenes
mittelschulgemäßes Konzept
entwickelt“, sagt er. Besonders die
Schüler und deren Unterstützung bei der
Suche nach einem Ausbildungsplatz
lägen im Fokus des Job-Spots. „Neben
eigens entwickelten Praktika sollen so
die Ausbildungsbetriebe und die Schüler
noch näher zusammengebracht
werden“, erklärt Wuttke. Wie in den
Vorjahren ist dieses Konzept laut dem
Schulleiter auch 2025 aufgegangen. In
Zusammenhang mit den Praktika in den
Jahrgangsstufen 8 und 9 wurden einige
Vorverträge unterschrieben und noch
viel mehr Kontakte geknüpft“, sagt
Wuttke.


















